
Personen-Suchergebnisse: Gruber Anton Schausteller

1810 – Anton Gruber's Belustigung Zum lustigen Dörflein auf der Isarinsel

München-Lehel * Als Anton Gruber, ein Münchner Gastwirt und Schnürrleibmacher erfährt, dass

die Isarinsel zu kaufen sei, kratzt er seine Reserven zusammen, nimmt einen Kredit auf und

erwirbt das Eiland um 1.033 Gulden. Von der Polizey-Direktion erhält er die Konzession zum

Bierausschank.    Nun baut er einige Holzhütten, nennt den Platz Zum lustigen Dörflein und

verabreicht während der Sommermonate frisches Bier und Bratwürst. Der Zuspruch der

Münchner ist bald so groß, dass Anton Gruber seine Insel-Gaststätte das ganze Jahr

bewirtschaftet.

1813 – Aus dem Lustigen Dörferl wird der Prater

München-Lehel * Nachdem Anton Gruber ein Karoussel und eine Schaukel aufstellt, wird aus

dem Lustigen Dörferl der Prater. Der Gastwirt Anton Gruber ist ein Vollprofi in Sachen

Volksbelustigung. 

Oktober 1818 – Anton Gruber betreibt sein Karussel auf der Theresienhöhe

München-Theresienwiese * Anton Gruber, der Wirt von der Praterinsel, erhält für fünf Jahre die

Konzession für ein besonderes Publikumsvergnügen. Auf der Theresienhöhe, also nicht auf dem

Festplatz, betreibt er       ein Karussel,     eine „teutsche Schauckel“, wohl eine normale

Schwingschaukel,   eine „russische Schauckel“, ein Vorläufer des heutigen Riesenrads in

bescheidener Größe, und   eine Taubenscheibe, mit einer aufgehängten Holztaube als

Zielwurfobjekt.   Zugleich darf er Speisen und Getränke anbieten.
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